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Für wen ist das Ökosystem?
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Grundlage



Symbolbasierte
Kommunikation

• Kleinkind, Kind, Jugendliche, 
Erwachsene

• Verschiedene Diagnosen

• Verschiedene körperliche, 
kognitive und sensorische
Beeinträchtigungen
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Symbolbasierte Kommunikation: Kennzeichen
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• Vokabular

• Satzstruktur

• Soziale Interaktion

• Krisenstrategien / 

Reperaturstrategien

Alter

Basic

Emerging

Fallon & Katz, 2008



Symbolbasierte Kommunikation: Bedürfnisse

• Direkte Interkation Gesicht zu Gesicht

• Kommunikation über eine Entfernung

• In allen Bereichen des Lebens einsetzbar

• Sachkundige Partner
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Hardware Software Content Support for 

Implementation

Computer Microsoft Word Text in Document Microsoft Templates

Indi, i110, iSeries, 

iPad, etc.

Snap Scene oder Snap Scenes oder Core First Pathways für…

Core First Learning

Hardware Software Inhalt Unterstützung für

den Einsatz

Computer Microsoft Word Text in Document Microsoft

Tobii Dynavox Ecosystem für Kommunikation mit Symbolen
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Emergent Literate

Software für bestimmte Zielgruppen
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Snap Scene
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Snap Scene
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Was ist Snap Scene?

Snap Scene ist ein Angebot für Unterstützte Kommunikation (UK), das speziell
für Kinder erstellt wurde, die in ihrer Kommunikation Unterstützung benötigen:

• Kleinkinder mit Sprachstörungen

• Menschen mit Lernschwierigkeiten

• Personen, die sehr schlecht verstanden werden

• Mit einem Risiko bei der Sprachentwicklung



Wie das wahre Leben…Kommunikation in diesem Moment !

1. Foto machen…

2. Hotspot zeichnen…

3. Mitteilung aufnehmen…
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Erstellen Sie in wenigen Sekunden 
ein Szenenbild!

Snap Scene wurde erstellt und getestet, damit es die schnellste Möglichkeit bietet, 
visuelle Szenen zu erstellen. Genau das ist für “echte Kommunikation” im Hier 
und Jetzt wichtig.



Snap Scene unterstützt schriftsprachliche Entwicklung

Das Wort kann dem Kind zeitgleich zur Aufnahme gezeigt werden… dieses verstärkt die 
Wortbedeutung und fördert das Lesen.
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Video:  Griffin (12 Monate) und Oliver spielen Seifenblasen
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Sinn und Zweck?

Was sind die Bestandteile des Ecosystems?
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Snap + Core First Ecosystem



Sinn und Zweck

Unterstütze und leite an!

• Hole Klienten da ab, wo sie sind

• Unterstützte den Kommunikationspartner

• Fördere Erfolg und Wachstum des Anwenders

• Vermindere das Aufgeben von UK
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Derzeit: Kommt bald:

• Videos in Snap

• Evidenzbasiert

• Zugriff auf Snap Core First auf 
unterschiedliche Arten

• Pathways for Core First

• Zielraster (Papier)

• Pathways for Core First (app)

• Core First Learning

Ecosystem Unterstützungen



Videos in Snap
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Shared Evidence-Base
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../../Products/Snap/Development & Story of Core Updates/TD-Snap-Core-First-Pageset-Development-Evidence.pdf
../../Products/Snap/Development & Story of Core Updates/TD-TheStory_of_Core 2.pdf


Zugang zu Snap Core First

Papierbasierte Kommunikationstafeln:

• Starte da wo der Anwender ist

• Übergänge mit weniger neuem
Lernen

20
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Zugang zu Snap Core First
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Wortschatzauswahl



Prinzip des Kernvokabulars

Aktiver Wortschatz einer Person 

mit Lautsprache

15.000 – 30.000 Worte

Wenige hundert Worte
werden sehr viel häufiger genutzt als 

alle anderen: 

die häufigsten Worte (250 – 400) 

machen bis zu 80% aller gesprochenen 

Äußerungen aus!



DUDEN: Das Kindergarten-Wörterbuch (2007)

3000 wichtige Wörter und Redewendungen, in drei Altersstufen 

eingeteilt und in 70 Themen sortiert. Spiegelt Lebenswelt von Kindern 

wieder.

LiterAACy Start: Quelle für 

Kongruenzvokabular



Snap - Organisation von Wortschätzen
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Was ist eine Tasse?





Prototypen: Was ist ein 

Vogel?









Wir denken, dass die Einordnung in 

Schubladen einfach und eindeutig sei….

Aber:

-Wir ordnen unterschiedlich ein

-Wir denken unterschiedlich

-Wir wissen sehr wenig über kindliche 

Kategorisierungen (Linguistik)



Daraus folgt:

-Navigationswege auf Oberflächen müssen 

gelernt werden!

-Oberflächen sollten so gestaltet sein, dass der 

Klient Regeln ableiten, bilden und sich dadurch 

orientieren kann.

-Motorisches Lernen durch Position

-Auditives und visuelles Feedback



situativ
Semantisch-

syntaktisch
Alphabetisch

Kommunikationsoberflächen

Layout

Szenenbilder Rasterdisplays
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Alle Wörter befinden sich auf einer Seite. Die Gemeinsamkeit der 
Wörter ist die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Aktion/Ereignis.

Sich typisch entwickelnde Kinder bis zum Alter von 2 ½ Jahren können sich in situativen
Rasterdisplays (Schematic Grid) besser orientieren als in nach Oberbegriffen sortierten
Rasterdisplays (Taxonomic Grid) (vgl. Beukelman & Mirenda, 2007, p. 338; Drager et al, 2004).

Nichtbeeinträchtige 4-5jährige organisierten Wortschätze zu über 80% situativ (Drager et al, 2004,
p. 300).

Situative Organisation von Wörtern
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Wörter sind in Gruppen nach Wortarten und/oder 
Zugehörigkeit sortiert.

Taxonomische Displays sind erst ab einem Alter von 6 bis 7 sinnvoll (Beukelman & Mirenda, 2007,
p. 336). Kinder unter 5 Jahren können taxonomische Kategorien verstehen, wenn die Objekte sehr
vertraut sind und die Kategorien angemessen bezeichnet sind (Drager et al, 2003, p. 300).

Semantisch-syntaktische Ordnung von Wörtern
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Wörter sind nach den Anfangsbuchstaben geordnet. Modell der 
schriftsprachlich geprägten Umgebung. Orthographische und phonetische 
Rückmeldung.

Ordnung von Wörtern nach Anfangsbuchstaben



Geschichte von LiterAACy



Eine Geschichte zu LiterAACy

...entstanden in der Arbeit mit 

Nele Diercks (seit 1997)

...weitere Entwicklung mit Nele 

Diercks in Freiburg (Lars 

Tiedemann, Dipl. Heilpädagoge 

und Nele Diercks, Co-

Referentinnen-Anwärterin, 2008-

2013)



Snap Core First



Das drei Säulen-Modell -
Die Ziele von Core First

• Teilhabe
• Snap + Core First bietet Werkzeuge, 

um an “echten” Gesprächen 
teilzuhaben und zu zeigen, was man 
kann – Themen und Kommentare

• Alphabetisierung
• Kernvokabular basierend auf 

aktueller Forschung und Werkzeuge, 
um Schriftsprachkenntnisse zu 
vertiefen (Tastaturen und Wortlisten, 
ABC-Bereich, phonetische 
Rückmeldung)

• Wachstum
• Mitwachsendes UK System



Die Ziele von 
Core First

Teilhabe

• Effizient (McCoy 
et al, 2007)

• Kommunikative
Funktionen
(Light, 1989) -
Bedürfnisse, 
Informationsüber
mittlung, soziale
Nähe, soziale
Regeln
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Die Ziele von 
Core First

Teilhabe

• Effizient (McCoy 
et al, 2007)

• Kommunikative
Funktionen
(Light, 1989) -
Bedürfnisse, 
Informationsüber
mittlung, soziale
Nähe, soziale
Regeln
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Die Ziele von 
Core First

Teilhabe

• Effizient (McCoy 
et al, 2007)

• Kommunikative
Funktionen
(Light, 1989) -
Bedürfnisse, 
Informationsüber
mittlung, soziale
Nähe, soziale
Regeln
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Die Ziele von 
Core First

Alphabetisierung 
(Koppenhaver, 
2000) 

• Beginnende 
Alphabetisierung 
ist ein erster 
Schritt

• Allgemeine 
Alphabetisierung 
das höchste Ziel
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Die Ziele von 
Core First

Alphabetisierung 
(Koppenhaver, 
2000) 

• Beginnende 
Alphabetisierung 
ist ein erster 
Schritt

• Allgemeine 
Alphabetisierung 
das höchste Ziel
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Die Ziele von 
Core First

Wachstum

• Unterstützt das Mitwachsen auf zwei Wegen:
1. Start im großen Raster und Inhalte nachträglich einblenden (Positionsorientiert)

2.    Start im kleinen Raster und eine schrittweise Vergrößerung des Rasters (Rasterorientiert)

Dukhovny & Zhou (2016) 



Mitwachsendes Vokabular (Positionsorientiert)

• Einfaches Ausblenden von einem oder mehreren Feldern wird
unterstützt.

• Felder können nachträglich individuell wieder eingeblendet werden



Mitwachsendes Vokabular (Rasterorientiert)

• Einfaches Verändern der Rastergrößen

• Rastergrößen von 1x1 bis 8x10 (!!)

• Feldanpassungen müssen nur 1x vorgenommen werden – für alle
Rastergrößen!

• Position und Inhalt der Felder sind definiert

• Zunehmende Funktionen und Unterstützung



Mitwachsendes Vokabular (Rasterorientiert)



Mitwachsendes Vokabular (Rasterorientiert)

Das neue, dynamische System macht es möglich, das Individualisierungen nur 1x vorgenommen werden 
müssen! 

4 x 4
7 x 7



Werkzeuge der Kommunikation

• Teilhabe:
• Themen, Kommentare

• positive Verhaltensunterstützung  

• Alphabetisierung und 
Wachstum

• ABC Bereich

• Tastaturen

• Kernwörter

• Wortlisten

• Themen Wörter

• Phonetische Rückmeldung



Vokabular

Welche Wörter gibt es in CoreFirst und 
warum? Wieviele Wörter gibt es?



Berücksichtigte Wortschätze
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Berücksichtigte Wortschätze

• Boenisch, J. (2013). Neue Ergebnisse aus der Kernvokabularforschung. Bedeutung und Relevanz für die Förderung und Therapie in der UK-Praxis. In A. 
Hallbauer, T. Hallbauer, & M. Hüning-Meier (Hrsg.), UK kreativ. Wege in der Unterstützten Kommunikation (S. 17-34). Karlsruhe: von Loeper. Boenisch, J. 
(2009). Kinder ohne Lautsprache. Grundlagen, Entwicklungen und Forschungsergebnisse zur Unterstützten Kommunikation. Karlsruhe: von Loeper

• Boenisch, J., & Engel. M. (2001). Die Förderung des Spracherwerbs bei körperbehinderten Kindern ohne Lautsprache unter besonderer Berücksichtigung 
elektronischer Kommunikationshilfen. In J. Boenisch, & C. Bünk (Hrsg.), Forschung und Praxis der Unterstützten Kommunikation (S. 48-58). Karlsruhe: 
von Loeper. 

• Boenisch, J., Musketa, B., & Sachse, S. (2007). Zur Bedeutung des Vokabulars für den Spracherwerb und Konsequenzen für die Gestaltung von 
Kommunikationsoberflächen. In S. Sachse, C. Birngruber, & S. Arendes (Hrsg.), Lernen und Lehren in der Unterstützten Kommunikation (S. 355-371). 
Karlsruhe: von Loeper. 

• Boenisch, J., & Sachse, S. (2007). Sprachförderung von Anfang an. Unterstützte Kommunikation, 3, 12-20.

• Willke, M. (2013). Fokuswörter in der Praxis: Die Interventionsplanung. Unterstützte Kommunikation, 1, 20-22.

• DUDEN (2011): Das Kindergarten-Wörterbuch

• Glaboniat, Müller u.a. (2013). Profile deutsch: Lernzielbestimmungen, Kannbeschreibungen und kommunikative Mittel für die Niveaustufen A1, A2, B1, 
B2, C1 und C2 des "Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen"

• Sachse S.K., Willke, M. (2011): Fokuswörter in der Unterstützten Kommunikation. Ein Konzept zum sukzessiven Wortschatzaufbau. In: Bollmeyer, H., 
Hallbauer, A., Hüning-Meier, M.: UK inklusive. Teilhabe durch Unterstützte Kommunikation, Karlsruhe, 2011, S. 375-394

• Sachse, S., & Willke, M. (2011). Fokuswörter in der Unterstützten Kommunikation. Ein Konzept zum sukzessiven Wortschatzaufbau. In H. Bollmeyer, K. 
Engel, A. Hallbauer, & M. Hüning-Meier (Hrsg.), UK inklusive. Teilhabe durch Unterstützte Kommunikation (S. 375- 394). Karlsruhe: von Loeper.
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Wortschatz in Snap

• Im ABC Bereich von Core First 
gibt es über 3600 Worte!

• Platz für eigene Worte

• Durch LiterAACy Ansatz ist das 
Hinzufügen denkbar einfach

• Von den über 3650 Wörtern 
und Phrasen in Snap Core 
First ABC sind

• 2488 Nomen
• 281 Adjektive
• 490 Verben
• 298 Phrasen
• 221 Konjunktionen, Artikel, 

Pronomen, Partikel, Präpositionen
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Symbole, Symbole, Symbole

• METACOM Symbole (~8.000)

• PCS-Symbole (~36.000)
• Klassisch

• ThinLine

• Kontrastreich



Plattformen

Ja, Plural!
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Windows 10 iOS 10/11

Snap gibt es für Windows 10 Computer und als App für iOS / iPad

TD I-Serie+, I-110, Indi
aber auch Microsoft Tablets und PCs

Für iPad 

Snap – Windows10 - iOS



Ecosystem - Pathways



Pathways für Core First - Online
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• Wissenschaftlicher Hintergrund

• Erwachsenenbildung (Binger, Kent-Walsh, Ewing & 
Taylor, 2010)

• Sprache und Lesen und Schreiben Lernen

• Strategien, um UK zu nutzen

• Klinische Expertise

• Therapieansätze

• Bedürfnisse

• Klienten Perspektive

• Bedürfnisse

• Organisatuin
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Pathways für Core First - Online



Bietet:

• Videos und PDFs für training

• 21 Unterrichtspläne, um 
Fähigkeiten zu erweitern

Spart Zeit

Bietet:

• Schritt-für-Schritt Anleitung

• Videos und PDF zum Lernen

Klare Anleitung!

Experte Anfänger

Pathways für Core First - Online



Pathways für Core First - Online
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Goals Grid
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../../Products/PW CF/Localization/German/Goals Grid/Goals Grid_German translation Sachse.docx
../../Products/PW CF/Localization/German/Goals Grid/Dynamic AAC Goals Grid - German Paper Version.docx


Hardware Software Content Support for 

Implementation

Indi, i110, iSeries, 

iPad, etc.

Snap Scene or Snap Scenes or Core First Pathways for…

Core First Learning

Hardware Software Content Support for 

Implementation

Tobii Dynavox Ecosystem für Symbolbasierte Kommunikation
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Ecosystem

• Partner druckt Kernvokabulartafeln
und started Modelling während
noch Snap Scene genutzt wird.

• Fange an das Zielraster zu
verwenden, wenn mit low-tech 
angefangen wird.

• Benutze Pathways von Anfang an, 
um Unterstützung und Training zu
bekommen.
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